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Majestät der König von Belgi- en, Albert II., und seit über 20. Jahren steht kein .... Bei einer gemein- samen Konzertvorstellung mit dem weltberühmten Richard. 
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Juli 2010 Am 4. September zum 27. Mal



S



Bluesfestival in Lehrte



eit 1984 hält in der Stadt Lehrte (in der Region Hannover) alljährlich am ersten Wochenende im September der Blues seinen Einzug. Der Lehrter Stadtpark Am Rodelberch wird dann regelmäßig zum Wallfahrtsort zahlreicher Bluesfreunde, die sich hier stets auf Beachtliches gefaßt machen können. Der ortsansässige Verein zur Förderung der Musik- und Jugendkultur Blues in Lehrte e.V. ist der Veranstalter und, der scheut keine Mühen, den Bluesfreunden auch zu bei seinem 27. Festival eine exklusive Auswahl erstklassiger Musiker zu präsentieren. Den Anfang macht in diesem Jahr um 16.00 Uhr der gebürtige Engländer Little Roger Wade, der sich in Deutschland als einer der herausragendsten BluesharpSpieler einen Namen gemacht hat. Zusammen mit seiner Gruppe The Houserockers



R. J. Mischo kommt mit seiner Red Hot Blues Band



verkörpert er den sogenannten „Old School Blues“, jenen traditionellen Blues in klassischer Besetzung mit Piano, Baß, Gitarre, Schlagzeug. Um 18.00 Uhr folgt ihnen R. J. Mischo mit seiner Red Hot Blues Band nach. Der Sänger und Bluesharp-Spieler aus Minneapolis (USA), schreibt eine Tradition fort, die in den „Juke Points“, den



Tanzlokalen im Süden der USA, ihren Ursprung nahm. Mischo erweckt den rauhen Charme der 1950er Jahre in Verbindung mit eigenen Stilelementen zu neuem Leben und wird dabei von seiner Band stilecht mit Equipment der 50er und 60er Jahre begleitet. Einen absoluten Geheimtip bringen die Veranstalter



mit Bradley’s Circus aus Tilburg (Niederlande) auf die Bühne Am Rodelberch (ab 20.00 Uhr). Das Quintett um die beiden Frontfrauen Mattanya Joy Bradley (Gesang) und Lidewij Veenhuis (Bluesharp) hat schon mit vielen Größen des Blues wie Johnny Winter, Walter Trout und Ten Years After auf der Bühne gestanden und scheut sich nicht, in seiner mitreißenden Rhythm ’n’ BluesShow den Blues mit Rockabilly, Soul- und Rootsklängen zu veredeln. Den musikalischen Schlußpunkt in Lehrte setzt um 22.00 Uhr ein für die Bluesgemeinde vor Ort alter Bekannter: der Bluessänger und Blueharp-Profi Memo Gonzalez aus den USA. Der stimmgewaltige Texaner gastierte schon vor 11 Jahren auf der Bühne Am Rodelberch und konnte sich damals als Opener des Festivals



Das Ensemble Concertino



Eugen Negruta, Vladimir Leca, Olga Boianjiu, Sergiu Mirzac, Mihail Grosu, Olga Cociurca, Serghei Paramonov (alle Akkordeon), Iurii Ostrikov (Klavier), Vitalie Negruta (Baß) und Iaroslav Batijmaschi (Schlagzeug, Perkussion) sind die 10 Musiker, die diesen vorzüglichen Klangkörper ausmachen und die sich bereits im Jahre 2003 formiert haben. Concertino ist kein Geheimtip mehr, kein unbeschriebenes Blatt, sondern ein hochkarätiges Profi-Ensemble, das bereits eine Vielzahl überragender Erfolge bei internationalen Musikfestivals und Konzerten vorweisen kann. Gefördert und betreut wird das Ensemble von jemandem, dem es letztlich seine Existenz



verdankt: Alexei Leahu, dem heutigen Direktor des Fremdenverkehrsbetriebs „Mondi Tur“ und ein begeisterter Musikliebhaber. Er war es, der 2002 die Idee gehabt und letztlich die Initiative ergriffen hat, ein polyphones Musikensemble zu gründen, das im wesentlichen aber nicht ausschließlich aus Akkordeons besteht. Die Musiker haben alle eine Ausbildung an der Kunstakademie in Chisinau, der Hauptstadt Modawien, genossen und verfügen in jeder Beziehung über die erforderliche Qualifikation, Musik mit höchstem künstlerischen Anspruch, einerlei ob Unterhaltungsmusik oder Klassik, vorzustellen. Bei einer gemeinsamen Konzertvorstellung mit dem weltberühmten Richard



Galliano haben sie sein Herz im Sturm erobert, so daß Galliano postwendend Concertino zu seinem Lieblingsensemble erklärt hat. Im Juli ist das Ensemble bei folgenden Anlässen zu hören: 7. Juli. 21.00 Uhr in Wien (Österreich), Porgy & Bess, Jazzfest Wien. 9. Juli. 20.30 Uhr in Dornbirn (Österreich), Großer Saal. 11. Juli. 21.00 Uhr in SaintJeannet (Frankreich), Akkordeon-Festival „Etoiles de Nacre“. Informationen: Ensemble Concertino, Telefon: 00373-22323805, 00373-69-163210, Fax: 00373-22-292634, Email: info@ concertino.md, Internet: www. concertino.md



Memo Gonzalez & The Bluescasters



nur vor vergleichsweise wenig Publikum präsentieren. Seit dem haben sich die Veranstalter um ein Comeback des hochklassigen BluesVirtuosen bemüht, und in diesem Jahr ist es ihnen gelungen. Der schwergewichtige XXL-Frontman wird mit der bewährten Begleitband



pens entschlossen. Nur, wer kann das alles in so kurzer Zeit wirklich aufnehmen, genießen und würdigen? Groß – größer – Innsbruck ist eine Komparation, die die Sache in musikalisch-künstlerische Hinsicht vielleicht nicht unbedingt voranbringt. Hoffen wir, daß das nächste Festival, das für das Jahr 2013 avisiert ist, nicht in einem „voll – voller – zu voll“ endet. Abschließend sei ein Superlativ hervorgehoben, der unter musikalisch-künstlerischer Betrachtung tatsächlich eine besondere Wertschätzung und Beachtung verdient. Der verbindet sich mit der Höchstpunktzahl 50 für die Bewertung des Vortrags des Ensembles Concertino aus Moldawien. Diese maximale Punktzahl wurde in der Geschichte des Festivals und seiner Wettbewerbe noch nie vergeben. In diesem Jahr war es allerdings so weit, nachdem diese Gruppe von Musikern in



der Kategorie VI „Ensemble Professional“ (im übrigen als einzige dieser Wertung) die Bühne betreten hatte. Die Juroren Monika Travnicek-Klein, Andreas Nebl und Gérard Fahr waren der einhelligen Auffassung, daß das Ensemble Concertino unter Leitung von Eugen Negruta aus Chisinau (Moldawien) für seine musikalische Darbietung. diese Wertung verdient. Und damit standen sie nicht alleine. Wer diese einzigartige Vorstellung gehört hatte, blieb sprachlos. Das Prädikat „hervorragend“, ein Pokal und die Silbermünze der Stadt Trossingen waren ihre weitere Belohnung.



Die Preisträger



Genannt ist hier jeweils nur der 1. Preisträger einer Kategorie. Die vollständige Liste der Bewertungen ist im Internet abrufbar unter www.dhv-ev.de



Kategorie: Erwachsene, Orchester, Höchststufe 1. Preis: Nürnberger AO Willi Münch (Ltg. Stefan Hippe)



rungsgemäß auch noch den letzten im Publikum von den Stühlen holen. Informationen: Blues in Lehrte e.V., Herrn Jens Veenhuis, Postfach 1501, 31255 Lehrte, Telefon: 0171-6155945, Fax: 05132-885679, E-mail: blues-in-lehrte.de, Internet: www.blues-in-lehrte.de



Am 10. und 11. Juli in Brüssel



„Brosella Folk & Jazz“ Erstmalig mit Harmonica-Workshop und Bandoneon-Einführung



A



lljährlich am zweiten Wochenende im Juli findet in der belgischen Hauptstadt Brüssel, die zugleich vielfach erklärte Hauptstadt von Europa ist, ein internationales Musikfestival statt, bei dem Folk und Jazz im Mittelpunkt stehen und das aufgrund seiner Breitenwirkung als wahrhaftiges Volksfest bezeichnet werden kann: das BROSELLA Folk & Jazz Festival. Ort der Veranstaltung ist das Groentheater im Park von Osseghem im Norden von Brüssel (Stadtteil Laken), ganz in der Nähe des weltbekannten Wahrzeichens der Stadt, des Atomiums. 1977 wurde das Festival von der Stadtverwaltung von Brüssel ins Leben gerufen, und in diesem Jahr erfährt es am 10. und 11. Juli seine 34. Auflage. Schirmherr des Festivals ist Seine Majestät der König von Belgien, Albert II., und seit über 20 Jahren steht kein geringerer als der legendäre Jazz-Musiker Jean „Toots“ Thielemans und damit bekanntermaßen ein „Mundharmonikaspieler“ dem Festival als Pate zur Seite. Träger der Veranstaltung ist heute der gemeinnützige Kulturverein „De Vrienden



Van Brosella“ („Die Freunde von Brosella“), die organisatorische Leitung hat Herr Herve Vandenberghe. Einzigartig an dem Festival ist zum einen, daß der Besuch aller Veranstaltungen kostenfrei ist. Zum anderen ist es das musikalische Programm, das stets so gestaltet wird, daß neue, bislang unentdeckte Gruppen hier neben bekannten und renommierten Künstlern zu hören sind. Immer wieder im Instrumentarium mancher Künstler und Gruppen zu finden ist das Akkordeon, die Handharmonika oder die Mundharmonika. So in diesem Jahr beispielsweise bei den Gruppen Orion, Derroll’s Dream, Renato Borghetti, Massot-Florizoone-Horbaczewski und Pierre Anckaert. Das Musikprogramm beginnt an beiden Tagen jeweils um 15.00 Uhr und dauert bis gegen Mitternacht. Parallel zu den Musikveranstaltungen für die Erwachsenen besteht ein ganz eigenes Programm für Kinder, das rund ein Dutzend einzelner Events vorsieht, bei denen sich die Kinder, ganz ihrer Natur entsprechend, auch selbst betätigen können. Zum ersten Mal haben die



Primo assoluto: Der Vortrag des Ensembles Concertino unter Leitung von Eugen Negruta aus Chisinau (Moldawien) wurde beim Akkordeonfestival in Innsbruck mit der bislang noch nie vergebenen Höchstpunktzahl bewertet. (Fortsetzung von S. 8) reise. In nur zwei Tagen mußte also „alles gegessen“ sein. Die Vorspiele zum einen (im Terminplan von 8.30 bis 18.30 Uhr angesetzt) und die abendlichen Konzerte zum Entspannung, Kurzweil und vielleicht auch zur künstlerischen Bereicherung. Da sich Zeit bekanntlich nur linear erleben und sich weder verlangsamen noch verbreitern läßt, bleibt einem (Veranstalter) nur die Parallelität. So kam es, daß die Vorstellungen, sowohl die Wettbewerbsvorträge wie die abends angebotenen Konzerte nicht mehr seriell hintereinander stattfanden, sondern parallel nebeneinander, mehr oder weniger zeitgleich. Am Freitagabend waren es drei auf einen Streich, am Samstagabend gar derer fünf. Manchem Besucher wird es schwer gefallen sein, sich für eines der Konzerte zu entscheiden. Vielleicht hat er sich aber für die heute verbreitete TVMethode des Programm-Zap-



aus dem niedersächsischen Osnabrück, The Bluescasters (mit Kai Strauß an der Gitarre und Erkan Özdemir am Baß sowie dem neuen Schlagzeuger und Sänger aus Portland, USA, Boyd Small), seine schweißtreibende Show mit Blues, Swing und Rock ’n’ Roll vorlegen und erfah-



Stephan Van Uytvanck und Jean „Toots“ Thielemans. Kategorie: Erwachsene, Orchester, Oberstufe I 1. Preis: Erstes AO der Eintracht Liederkranz (Ltg. Th. Bauer) Kategorie: Erwachsene, Orchester, Oberstufe A 1. Preis: AO Heitersheim (Ltg. Tobias Winterhalter) Kategorie: Erwachsene, Orchester, Mittelstufe 1. Preis: Erstes Orchester Harmonikaverein Ramsbach (Ltg. Christoph Müller) Kategorie: Jugend, Orchester, Oberstufe 1. Preis: Jugendorchester Akkordeonklänge Vest (Ltg. Sebastian Klein) Kategorie: Jugend, Orchester, Mittelstufe 1. Preis: Jugendorchester Har-



monika-Spielring „Platte“ (Ltg. Michael Nagel) Kategorie: Jugend, Orchester, Elementarstufe 1. Preis: Jugendorchester des AO Blumberg (Ltg. Kai Armbruster) Kategorie: Schüler, Orchester, Mittelstufe 1. Preis: Schülerorchester des AO Abtsgmünd (Ltg. Katja Seitz) Kategorie: Schüler, Orchester, Elementarstufe 1. Preis: AO Isny II (Ltg. S. App) Kategorie: Kammermusik, Profi 1. Preis: Copenhagen Accordion Duo (Ltg. Anders Larsen) Kategorie: Kammermusik,



Organisatoren des Festivals in diesem Jahr einen Veranstaltungsblock „Fortbildung“ ins Leben gerufen, der dem eigentlichen Festival zeitlich vorangestellt ist. In diesem Rahmen findet unter anderem vom 5. bis 9. Juli ein Workshop für Mundharmonikaspieler aus dem In- und Ausland statt, der von Stephan Van Uytvanck geleitet wird. Als Profimusiker und Pädagoge ist der Belgier seit über 20 Jahren erfolgreich tätig. Konzipiert ist der Workshop ausdrücklich für jedermann. „Es gibt keine Mindestanforderungen für diesen Kurs, sowohl was die Fähigkeiten im Mundharmonikaspiel, wie auch die musikalischen Kenntnisse im allgemeinen anbetrifft“, erklärt Stephan. „Eine positive innere Einstellung und die Liebe zur Mundharmonika und zur Musik reichen aus, um diese fünf Workshop-Tage zu einem großartigen Erfolg werden zu lassen.“



Neben den Workshops stehen zwei musikalische Einführungskurse auf dem Programm, die gleichfalls im Vorfeld des Festivals stattfinden und die auf die Workshops im nächsten Jahr vorbereiten, sprich: Appetit machen, sollen. Einer der Kurse ist dem Bandoneon zugedacht: am 9. Juli um 15.00 Uhr. Dieser wird von dem international bekannten jungen Schweizer Bandoneonisten Michael Zisman geleitet, der auch bei einem der Konzerte im Verlauf des Festivals zu hören sein wird.



Amateure, Höchststufe 1. Preis: Duo Adrian Stieglitz und Simon Zimmerling Kategorie: Kammermusik, Amateure, Oberstufe 1. Preis: Akk.-ensemble „Kwintetto“ (Ltg. Robert Baas) Kategorie: Kammermusik, Amateure, Mittelstufe 1. Preis: „Akkustics“ (Ltg. Barbara Helmle-Hofmeier) Kategorie: Kammermusik, Klassik, Amateure, Oberstufe 1. Preis: „Sueno y Sonido“ (Ltg. Ilse Bresing) Kategorie: Ensemble, Professional 1. Preis: Ensemble „Concertino“ (Ltg. Eugen Negruta)



Kategorie: Ensemble, Höchststufe 1. Preis: Akkordeonensemble Nürnberg (Ltg. Marco Röttig) Kategorie: Ensemble, Oberstufe 1. Preis: Akk.-Jugendensemble Baltmannsweiler (Ltg. Christine Fischer-Fahs) Kategorie: Ensemble, Mittelstufe 1. Preis: Akkordeonensemble Zürich-Altstetten (Ltg. Heidi Fischer) Kategorie: MundharmonikaOrchester 1. Preis: Jugendorchester „Hohnerklang“ (Ltg. Sabine Kölz) Kategorie: Folkloregruppen 1. Preis: Zweites Orchester HV Neuenburg (Ltg. S. Müller)



www.ame-lyss.ch Weitere Informationen: Herr Henri Vandenberghe, Dienst für Schöne Künste, Onze Lieve Vrouwstraat 15, 1850 Grimbergen, Belgien, Telefon und Fax: 0032-2-2709856, EMail: [email protected], Internet: www.brosella.be
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